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Unternehmen haben meistens mehrere Tochtergesellschaften.
Frage: Wie strukturiere ich die Töchter und wie die Mutter?

Eindimensionale Strukturen:

( Internationale Organisation (das ist ne spezifische Organisationstruktur)
( Unspezifische Organisationsstrukturen

( Integrierte Strukturen der Organisation(spezifische OrgStr.)
( Integrierte Organisationsformen

( Integrierte Funktionalstruktur

( Integrierte Geschäftsbereichs- und Produktstruktur

( Integrierte Regionalstruktur

( Integrierte Key-Account-Struktur (Keine eigene Org.Struktur, überlagert eher eine andere, geht als in die Richtung mehrdimensionale Struktur)

Mehrdimensionale Strukturen:
(man sagt, mehr als 2-Dimensional ist schon zu unübersichtlich)
( Matrixorganisation
( Variation traditioneller Organisationsstrukturen
Organisation der Tochtergesellschaften
( „Geklonte“ Tochtergesellschaft
(Bsp. IKEA… wohnst Du noch… oder fickst DU schon…)

( Tochtergesellschaft als Produktionsstätte
(KKV=komparative KostenVorteile…)
( Tochtergesellschaft als Vertriebsgesellschaft

( Einheit vs. Vielheit
(in einem Netzwerk müssen viele Dinge einheitlich sein, z.B. Strategie Struktur usw…)
(wichtig, wegen der Komplexität, eine Einheit zu schaffen)

( … Formen organisatorischer Interdependenzen…

( Internationalisierungsstrategie und Struktur
( Führungsphilosophie (Bsp. Für polyzentrisch=Phillips)
( Interne und Externe Netzwerke

( Zentralisierte Knotenpunktstruktur
( Dezentralisierte Föderation
( Koordinierte Föderation

( Das integrierte Netzwerkmodell
(Entscheidungen werden nicht nur allein von Zentrale oder allein von Töchtern getroffen, sondern von allen im Verbund, reger Austausch von Humankapital, Technologie.  Funktioniert nur in der Einheit, deswegen: EINHEIT trotz VIELFALT)

( Besonderheiten integrierter Netzwerke 

( Charakteristika der Hierarchie

Internationales Personalmanagement

( Begriffsabgrenzung internat. Pers.Management
( Gestaltungsaufgaben im Inter. Pers.Management
( irgendwas mit Kultur, Folie fehlt… (Percepters: Japaner tauschen gerne Visitenkarten aus. Und erwarten, dass man ihnen seine Karte auch gibt.)
(Concepters: Was bedeutet dieses Kartenaustauschen…)

( Differenzierung von Kulturebenen nach Schein. (fehlt…)

siehe Studie von Hofstetter???
( Ausprägungen der fünf Kultur…

( Kulturunterschiede zwischen USA(Individualismus) und Japan(Kollektivismus).

( Prozess der Auslands…

( Idealtypischer Anpassungsprozess

( … von Entsendungsstrategien
( Typologie von Stammhausideologien

( Faktoren internationaler Vergütung

Internationales Finanzmanagement:

( Kapitalbeschaffung in der internationalen Unternehmung
( Alternativen der Außenfinanzierung…
Internationale Rechnungslegung:
( Klassifizierung…
Internationales Public-Affairs-Manegement
Bsp. Shell und die Brent Spar.

Sie haben sich kein Bild über die öffentliche Meinung gemacht

Klassifikation der …
Stakeholder analysieren nach Ziel und Machtstruktur:

1. Bindungsmacht. Wie stark kann sich eine Interessengruppe einer Forderung verpflichten. Bsp: ADAC für Automobil einsetzen

2. Vergeltungsmacht Wie stark kann Interessengruppe reagieren?

3. Substitutionmacht

4. Unterstützung einer Gruppe durch andere

5. Koalitionsmacht Wie stark kann sich eine Anspruchsgruppe mit einer anderen verbünden

Neben Ziel und Machtstruktur aus Risikodimension spielt eine Rolle.

D.h. Wie hoch Betroffenheit einer UN ist und wie viel Geld im Schadensfall fließen muss.

Bedingung: Je höher das Risiko, desto größer der Anspruch des jeweiligen Stakeholders

Strategien: 
1. NOrmstrategie Es geht um Verhaltensgrundsätze und die freiwillige Selbstbeschränkung. Gehen in Richtung Ethik, z.B. Nichtbestechung.

2. Zentralisierungsstrategie es geht um Öffentlichkeitsarbeit, wie Sponsoring und Lobbying.

3. Koordinationsstrategie  Konsultation und Partizipation.

4. Ad Hoc Strategien. Rechtsmittel oder Bestechung

!!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!!


